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GUTEN MORGEN

Sparren
usfahren übt in Geduld. Bus-
fahren bildet. Dennwährend

man sich in denWartehäuschen
einWaffelmuster auf denHintern
druckt, kannman die Texte der
Werbebotschaften studieren. Die-
ser Tage rief ein Verbrauchermarkt
auf, Fahrgemeinschaften zu bilden,
um Fahrtkosten zu sparen. So
jedenfalls war die Absicht des Pla-
kats. In der Tat stand da aber in gro-
ßen Lettern der Aufruf „Fahrtkoten
sparren“. Zunächst dachte ich, ich
spinne. Dann vermutete ich, dass
das ein cooles Fremdwort ist, das
ich noch nicht kenne. Nach Spare-
Rips die neue „Sparr“-Woche? Dann
hatte ichMitleidmit demMedien-
gestalter: „Das kommt raus, wenn
manmit demDaumen SMS
schreibt.“DieWahrheit aber wird
sein: Die Agentur hat einen Prototy-
pen losgelassen. Druckfehler erhö-
hen denAufmerksamkeitsgrad!
Wirwarten nun auf entsprechende
Nachfolge-Werbebotschaften.
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HEUTE

Berno, Engelmar, Felix, Reiner

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Lilien-Apothe-
ke, Lilienthalstr. 58, Tel. 30 77 96 35
und Apotheke im BUZ, Friedrich-Vieh-
bacher-Allee 5, Tel. 20 00 01 60.
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REGENSBURG
REIMEN

Beim Poetry Slam
trafen Schülerinnen

auf „Profis“.
➤ SEITE 22

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FRAGESTUNDE
Hans Schaidinger
diskutiertemit
Schülern über sein
Amt. ➤ SEITE 20
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INHALT
REGENSBURG S. 19 BIS 24
REPORTAGE S. 29
STADTTEILE S. 30
VEREINSNACHRICHTEN S. 26
WAS?WANN?WO? S. 18
LANDKREIS S. 33
RUNDUMREGENSBURG S. 34
JUNIOR S. 32

MORGENS MITTAGS ABENDS
7° 9° 5°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:02 Uhr
16:40 Uhr
11:48 Uhr
02:42 Uhr
1. Viertel

(ab 19.1.: Vollmond)

30%
4,6
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GESTALTUNGSBEIRAT

TECHNIK

Wiederaufbereitung: In der in Re-
gensburg neu eingerichteten Elekt-
ro-Werkstatt desWerkhofswerden
„Weißgeräte“, vor allemWaschma-
schinen undWäschetrockner, repa-
riert. ➤ SEITE 20

Der Werkhof
ist umgezogen

Künftig soll es sechs
Mitglieder geben
Die Regensburger Stadtverwaltung
will den Kreis der Architektur-
wächter erweitern. Das Gremium
tagte zuletzt kaumnoch in voller
Besetzung. Der Planungsausschuss
berät amDienstag. ➤ SEITE 20

REGENSBURG. Jetzt wird es langsam
ernst: Der angekündigte Dauerregen
beließ es in Regensburg zwar bei
einem fast harmlos anmutenden
Tröpfeln, das sich bis Donnerstag-
abend auf keine zehn Liter binnen 24
Stunden addiert hatte, doch das Hoch-
wasser kommt. Die Pegelstände im
Raum Regensburg an Donau, Naab
und Regen befinden sich im Anstieg,
der voraussichtlich noch bis über das
Wochenende andauern wird, meldete
gestern das Wasserwirtschaftsamt.
Dort geht man davon aus, dass bis
zum Sonntag an den Pegeln Eiserne
Brücke und Schwabelweis (Donau),
sowie am Pegel Heitzenhofen (Naab)
die Meldestufe 4 erreicht werden
kann. An den Pegeln Oberndorf (Do-
nau) und Marienthal (Regen) ist mit
Meldestufe 2 bis 3 zu rechnen.

Die Donau begnügte sich am spä-
ten Donnerstagnachmittag an der
Eisernen Brücke noch mit einem Pe-
gelstand von 4,12 Metern, was der
Meldestufe 1 entspricht, doch erwar-
tete man vonseiten der Stadt einen
kräftigen Anstieg in den Nachtstun-

den. Daher wurde gestern bereits da-
mit begonnen, an verschiedenen Stel-
len mobile Hochwasserelemente auf-
zubauen und Vorkehrungen für die
heranströmenden Fluten zu treffen.
An der Wurstkuchl standen gestern
Mittag bereits die mobilen Schutzele-
mente. Doch das Hochwasser hielt
sich noch in respektvollem Abstand
zu den metallenen Wänden. Auch in
derWassergasse in Stadtamhof wurde
die Schutzwand aufgebaut. Heute
werden die Elemente in der Werft-
straße und der Badstraße installiert.

„Bis Freitagabend wird alles ste-
hen“, gibt sich Alfred Santfort, Leiter
des Amts für öffentliche Ordnung
und Straßenverkehr, zuversichtlich.
„Wir tun so, als ob ein schlimmes
Hochwasser kommen würde“, macht
er deutlich. Das bedeutet, dass neben
dem Aufbau der mobilen Elemente
die Sandsackdepots entsprechend den
erwarteten Wasserständen bestückt
werden. „Wir wollen nichts versäumt
haben“, so Santfort. Am Donnerstag-
abend wurden Räume für einen Kri-
senstab bei der Berufsfeuerwehr vor-
bereitet. Ganzwichtig: In den genann-
ten Straßen und auch in der Unteren
Regenstraße, am Franziskanerplatz
und an der Uferseite der Thundorfer-
straße müssen geparkte Autos wegge-
fahren werden. Das dient nicht nur
dem Schutz der Fahrzeuge vor den
Fluten, sondern ist auch notwendig,
damit der Hochwasserschutz unge-
hindert aufgebaut werden kann. Falls
notwendig, wird abgeschleppt.

Der Regen begann gestern, große
Wassermengen aus dem bayerischen

Wald flussabwärts zu schwemmen.
In Chamwurde für den späten Abend
die Meldestufe 4 erwartet. Das ver-
heißt nichts Gutes: Rund 24 Stunden
dauert es in der Regel, bis die Wasser-
massen aus Cham die Domstadt er-
reicht haben. Für Regensburg und
den Landkreis gilt bis heute eine Un-

wetterwarnung. Der Deutsche Wet-
terdienst warnt vor Dauerregen und
starkemTauwetter.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Ab einem Pegel von 4,80 Metern an
der Eisernen Brücke richtet die Stadt
ein ständiges Info-Telefon ein: Die Num-
mer: (09 41) 5 07 23 26.

VORBEREITUNG „Wir schmei-
ßen alle Kapazitäten an die
Ufer“, sagt Amtsleiter Alfred
Santfort. Die Stadt appel-
liert: Autos an den Flüssen
in Sicherheit bringen!

Die Stadt rüstet sich fürsHochwasser
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VON ERNSTWALLER
UND HEINZ KLEIN, MZ

Der mobile Hochwasserschutz an der Wurstkuchl ist aufgebaut, doch die Donau hielt sich gestern noch in respektvollem Abstand zu der metallenen
Wand und blieb im Bett. Foto: Klein

Die Brückenpfeiler sind umflutet, die Pegel steigen. Foto: Lex

REGENSBURG. Die Stadt Regensburg
muss neu über den Beförderungsan-
trag eines Oberstudienrats im Von-
Müller-Gymnasium entscheiden, und
zwar unter Beachtung der Rechtsauf-
fassung des Gerichts – so entschied
jetzt das Bayerische Verwaltungsge-
richt Regensburg in der Klage des Pä-
dagogen. Dieser hat seit sechs Jahren
eine Beförderungsstelle zum Studien-
direktor mit entsprechender Verant-
wortung und Aufgaben inne, wartete
aber bisher vergeblich auf eineHöher-

gruppierung. Sein entsprechender
Antrag wurde nach einem negativen
Votum des Schulleiters im Oktober
2008 von der Stadt abgelehnt. Der
Oberstudienrat, der dies nicht nach-
vollziehen kann, zog vor das Verwal-
tungsgericht und klagte auf Beförde-
rung und Schadensersatz.

Nach über fünfstündiger kontro-
verser Verhandlung am Mittwoch
teilte das Gericht gesternmit, dass der
ablehnende Bescheid aufgehoben und
die Stadt verpflichtet wird, in der Sa-
che neu zu entscheiden. Im Übrigen
wurde die Klage abgewiesen. Zwei

Drittel der Gerichtskosten muss die
Stadt Regensburg, ein Drittel der Klä-
ger übernehmen.

Bereits während der Verhandlung
hatte das Gericht als rechtswidrig ge-
rügt, dass der für Beförderungen bei
höheren Dienstgraden zuständige
Personalausschuss des Stadtrats im
Fall des Oberstudienrats überhaupt
nicht in die Entscheidung eingebun-
den wurde. Mehrere Vergleichsvor-
schläge waren wegen verhärteter
Fronten gescheitert.

Michael Dreßler, Prozessbevoll-
mächtigter des Gymnasiallehrers, er-

wartet sich wenig von einer neuen
Entscheidung, da diese naturgemäß
vom Votum des Vorgesetzten ab-
hängt, den der Jurist für befangen
hält: „Wir werden zunächst die Zu-
stellung der Urteilsbegründung ab-
warten und dann besprechen, wie wir
damit umgehen.“ Möglicherweise
werde man den Berufungsweg ein-
schlagen.

Elisabeth Knott, Pressesprecherin
der Stadt, wollte den Fall nicht kom-
mentieren, „solange das Verfahren
noch am Laufen ist“. Das Urteil ist
noch nicht rechtskräftig.

Beförderung: Lehrer klagte undwar erfolgreich
VERWALTUNGSGERICHTDie Stadt Regensburgwurde verpflichtet, neu über den Antrag des Oberstudienrats zu entscheiden
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VONMARION V. BOESELAGER, MZ
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DIE MELDESTUFEN

➤ Meldestufe 1: Kleinere Ausuferungen
➤ Meldestufe 2: Land- und forstwirt-
schaftliche Flächen überflutet oder
leichte Verkehrsbehinderungen
➤ Meldestufe 3: Einzelne bebaute
Grundstücke oder Keller überflutet
oder Sperrung überörtlicher Straßen.
➤ Meldestufe 4: Bebaute Gebiete sind

in dieser Meldestufe in größeremUm-
fang überflutet oder der Einsatz der
Wasser- oder Dammwehr wird in gro-
ßemUmfang erforderlich.
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➥ Video zur Lage in Regensburg
unter www.mittelbayerische.de


